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Buprenorphin Hydrochloric!. Sublingualtabletten zu 04 mg, 2 mg oder 8 mg
Buprenorphinen. Excip. pro compr. Indikation: Substitutionsbehandlung bei Opioidab-

hängigkeit, im Rahmen einer medizinischen, sozialen und psychologischen

Behandlung. Dosierung: Initialdosis: 0,8-4 mg/Tag. Dosisanpassung und -erhaltung:
Die Subutex®-Dosis sollte entsprechend dem Ansprechen und dem klinischen und

psychologischen Status des Patienten individuell angepasst werden. Kontraindi-

er respiratorische Insuffizienz (Fälle vo

lung von Opioidabhängigkeit empfohlen. Subutex* sollte mit Vorsicht angewendet

Intoxikation mit Opiaten oderander

wegen einer möglichen Verstärkung des Intoxikationszustandes nicht mit
Buprenorphin behandelt werden. UAW: Das Auftreten von unerwünschten Nebenwirkun-

über die Betäubungsmittel und psychotropen Stoffe. Dh

dere kantonalen) Bestimmungen sind zu beachten. Bei Raumtemperatur (15-25 °Q
und trocken lagern. Abgabekategorie A.

Ausführliche Informationen: ArzneimittelKompendium derSchweiz. Vertrieb: Essex
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